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Die Hauptinstruktionen Gregors für die Nuntıen und Gesandten den europäischen Für-
stenhöten„ Bde., 1mM Auftrag des Deutschen Hiıstorischen Instituts bearb KLAUS
JAITNER (Instructiones pontificum Romanorum, Bd 2% Tübingen: Max Nıemeyer LOOT, 1302
art

nde der 1960er Jahre geriet die Nuntiaturforschung, die sıch auft die Edıtion der Nuntiaturbe-
richte und Weısungen des päpstlichen Staatssekretarıates beschränkte, in ine Krise. Die mühsam
erstellten dickleibigen Bände umtaften oft L1UT e1ın, höchstens we1l AmtsJjahre und lıeßen kaum
den Faden und dıe Probleme erkennen, die eiınen Nuntıus während eınes mehrjährigen Auft-
enthaltes 1ın einem tremden Land beschäftigten. 1971 rachte eın Kolloquium Deutschen Hı-
storischen Instıtut 1n Rom NECUC Impulse tfür eiıne internationale Zusammenarbeıt auf dem Gebıiet
der Erforschung der Nuntıaturen. Ausgehend VO: der Idee, die ımmer noch oroßen Lücken der
Reihe » Nuntiaturberichte AUS Deutschland« durch Editionen der 508 Hauptinstruktionen dıe
Nuntıen überbrücken, legte Klaus Jaıtner 1984 1mM Auftrag des Deutschen Hiıstorischen Instıtuts
1n Rom dıe Hauptinstruktionen des Pontifikates Clemens’ 1 (1592—-1605) geschlossen VO  Z

Endlich Grundzüge und Leıtlinien päpstlicher Polıitik treilich beschränkt auf eın Pontiti-
kat deutlich erkennbar.

Inzwischen legte Jaıtner eiınen weıteren »Doppelbänder« VO  — Die Hauptinstruktionen Gregors
tühren 1n diıe Phase des Dreißigjährigen Krıieges und umtassen ennoch mıiıt dem Zeitraum VO  —

Marz 1621 bıs Aprıl 1623 gerade wel Jahre. Irotz Kriegshändel 1n Europa stand dıe nachtridentinısche
Reform und kirchliche Mıssıon (mıt Gründung der Propaganda Fide 1mM Mittelpunkt des nteres-
SCS dieses Papstes neben dem Ziel der Stärkung der katholischen Fürsten und der Rückgewinnung der

die Protestanten verlorenen Gebıiete. Die VO Jaıtner beschriebene »propagatıo tide1 catholicae als
oftfensives Kriegsziel, das der Aufgabe des Papstes als Friedensstiftter 1ın Italien entgegenstand«
(S 59); trıftft 1n der Tat urıale Ziele, kannn ber miıifverstanden werden: Damıit kann unmöglıch die Ar-
beıt der 1622 gegründeten Kongregatiıon »de Propaganda Fıde« gemeınt se1n, die 1im gleichen Abschnitt
behandelt wiırd. Dıiese organısıerte und tinanzıerte die Mıiıssıonsreisen unbewaflineter Welt- und (r
densgeıstlicher, die kaum dem spateren Klischee VO Eiterern und Proselytenmachern entsprochen ha-
ben dürften, sondern die Aufgabe hatten, den 1ın der Diaspora Katholiken dıe Sakramente

spenden.
ber 51010 Seıten umfa{(t alleiıne die Eıinleitung den Instruktionen. Darın werden neben den 1 O-

en polıtıschen Konflikten die innerkirchlichen Reformaufgaben des Pontifikates, WI1eEe s1e sıch in den
Instruktionen darstellen, zusammengefadßst. Der Papst selbst, seıne Nepoten und schliefßlich uch das
Staatssekretarıat, dıe Nuntıen und der gesamte römische Hof werden eingehend beschrieben, und die
Akteure päpstlichen Hof und den Nuntıiaturen F: Teıl sehr austührlich biographisch vorgestellt.
Damıt hat Jaıtner tür den kurzen Pontifikat Gregors alle AÄAnsatze der Nuntıiatur-, Papst- und
Staatssekretariatsforschung der etzten Jahrzehnte berücksichtigt und zusammenfassend, Ja fast ab-
schließend bearbeıtet. Wertvolle Angaben über die Famıilienverhältnisse der kurıialen Hauptrepra-
sentanten der Epoche können AUS den beigegebenen Stammbäumen herausgelesen werden.

In der Edition Fehler, und selen Lesetehler suchen wollen ware geradezu törıcht und beckmes-
serıisch. Jaıtner 1St. eın ausgewlesener und ertTahrener Edıtor, W as dem vorliegenden Werk auf jeder Seıte
u: gekommen ISt. Es 1st anzunehmen, da{f dieses Werk ın der iınternationalen Gelehrtenwelt 1ine
Ühnlıche Beachtung ertährt Ww1e€e der Band Clemens 11L Hınweıise autf entlegene Laiteratur und UuNngsc-
druckte Quellen 1n zahlreichen europäıischen Archiven und Biıbliotheken sınd hıltfreich für jeden, der
sıch zukünftig mıt Papstdiplomatie 1n der ersten Hälftes des Jahrhunderts beschäftigen möchte,
uch WEn die editierten Quellen 1Ur aus den Jahren 1621 bıs 1623 STtammen. Michael Feldkamp

HELMUT NEUHAUS: Das Reich 1n der Frühen Neuzeıt (Enzyklopädıe deutscher Geschichte,
Bd 42) München: Oldenbourg 1997 art. 29,80 Geb 6  ,

Dıie VO Lothar Gall herausgegebene »Enzyklopädie« teılt die deutsche Geschichte 1in dre1 elt-
raume, Miıttelalter, Frühe Neuzeıt un: Jahrhundert, e1n. Diese wıederum sınd jeweıls iın
sechs Sektoren gegliedert, namlıch: Gesellschaft:; Wırtschaft; Kultur, Alltag, Mentalıtäten; Religion
und Kırche:; Politik, Staat, Verfassung SOWI1E Staatensystem und ınternatıonale Beziehungen. Der
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vorliegende and 1ST daher durch die Koordinaten »Frühe Neuzeı1it« und »Politik, Staat; Vertas-
SUNg« gekennzeıichnet. Er tolgt der für die Reihe typıschen und inzwischen ewährten Dreıiteilung:
ach gerafften enzyklopädıschen Überblick 1—56) werden die wesentlichen Grundproble-

und Tendenzen der Forschung (S) prasentert; 1116 austührliche Bıbliographie S 103—
144) rundet den Band ab

Neben » Rennern« WIC manchen mıittelalterlichen Themen un:! der Zeitgeschichte LUuL sıch das
SOgeNANNLE » Alte Reich« der (sunst der Studierenden Kırchen- WI1IC Profangeschichte gle1-
chermaßen schwer Dıies hängt wesentlıc IMI1L der zumal fu r den Antfänger schwer durch-
schauenden (rechtlichen) Struktur des »Hl Römischen Reiches deutscher Natıon« ıe
einschlägige Fachliteratur wımmelqt VO Wahlkapıtulationen, Virılstımmen, Reichstagsabschieden,
Ersten Bıtten, Ausschreibeämtern, Kurılatstımmen ETn die das » Alte Reich« uch MmMitL
mındestens sıeben Sıegeln machen Helmut Neuhaus hılft diesem be] ab Ihm gelıngt NC VCI-

ständlıche, klar gegliederte Eınführung, dıie IMNIT den eısten Antangsproblemen aufräumt und ust
macht sıch intensıver IMN1T diesem hochspannenden Themenkomplex befassen Man ertährt alles
Wesentliche über das Reich un renzen zwıschen Reichsretorm (Wormser Reichstag
und 1806 über den Kaıser un Wahl über die Reichsstände, VO den Kur- und Reichsfürsten
über die Reichsprälaten und —graten bıs den Reichsstädten (und dörftern) und den Reichsrit-
tern, über die Reichsverfassung, namentlic die nıcht 1Ur tür die Reformationsgeschichte
wichtigen Reichstage, die Reichskreise das Reichskammergericht und den Reichshofrat
{die I ıteratur 1ST Jjeweıls aut dem Stand die »Grundprobleme« verleihen zweıten

Durchgang der Darstellung Tiefenschärte Besonders ankbar 1ST Ianl tür das gute Regıster
Lediglıch dem Abschnitt über die Rolle der großen Dynastıen der Reichskirche (S 28) VE1 -

MNag der Rezensent nıcht Danz AL  IMN Hıer tolgt Neuhaus weıtgehend der These VO BC-
INEC1NSAaINE Agıeren der bayerischen und pfälzıschen Wıttelsbacher der Germanıa Sacra, das 1115-

besondere Feıne postuliert hatte ıe CLE Forschung namentlıc Rudolt Reinhardt
jedoch da{ß Ptal-z Neuburg den ersten Jahrzehnten SC111C5 reichskirchenpolitischen Enga-

SEMENEIS geradezu als der xrofße Gegenspieler der bayerischen Vettern der (sermanıa Sacra auf-
Lrat, WECNNn INa  — die Dynastıe nıcht 192 als habsburgische Quası--Sekundogenitur ansehen ll
Ahnliches oılt übrıgens für das Haus Lothringen. Entsprechend kommt Hochstitten WIC Wurz-
burg, Eıchstätt, Augsburg, Konstanz Uusamme MI1tL den österreichischen Vorlanden ı der eıt
des Gegensatzes Habsburg Frankreich/Bayern eLtwa spanıschen Erbfolgekrieg die Funktion

»habsburgischen« Sperriegels zwıschen den Partnern Bayern und Frankreich Aus Ühnlı-
chen Gründen wurde uch auft die MIt dem oder anderen Hochstitft verbundenen Mıt-
Ausschreibeämter der Reichskreise (etwa Fall der on WECNILSCI Iukratıven Hochstifte Worms
und Konstanz) retflektiert

Diese her margınalen Überlegungen ındes den außerst POSIUVEN Gesamteindruck
keiner Weıse schmälern, zumal hoften bleibt da dıe Reichskirche dem tür 1999 ANSC-
kündigten Band der »Enzyklopädie« »Kırche, Staat Gesellschaft der Frühen Neuzeılt« AUS der
Feder VO  . Michael Maurer ausreichen: Berücksichtigung tindet Der vorliegende and kannn
SsSC1INer ungebundenen Ausgabe gerade uch Studenten MIit Nachdruck empfohlen werden

Hubert Wolf

Der Maınzer Kurfürst als Reichserzkanzler Funktionen, Aktıvıtäten und Bedeutung des zweıten
Mannes Alten Reich hg PETER ( 1LAUS HARTMANN (Geschichtliche Landeskunde, Bd 45)
Stuttgart Franz Steiner 1997 20 Abb Gebh

Deutschland deine Kanzler! Jüngst Wal VO »E wıgen Kanzler« dıe Rede, VOT Zeıiten lotste C111

» F1serner Kanzler« das Staatsschiftft und unvordenklichen Tagen eıstete INa  - sıch gleich dreı
»Erzkanzler« och Kanzler 1ST nıcht gleich Kanzler Nıcht 1L1UT dieser Einsıicht verhilft das hıer
vorzustellende Werk Es beinhaltet acht VO namhaiten Forscher(inne)n vorgelegte Beıtrage

»Funktionen, Aktıivıtäten, Ansprüche(n) und Bedeutung« des Maınzer Kurtürsten als Reichs-
erzkanzler Zunächst für C111 der Federführung des »Interdiszıplınären Arbeitskreises Maın-
Zer Reichserzkanzler« abgehaltenes 5>ymposium erarbeıtet hat Peter Claus Hartmann dıe Heraus-
xabe der Vorträge Sammelband übernommen und als Leıiter des Arbeitskreises diesen 1n


